Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

ALLGEMEINE BETRIEBSERLAUBNIS (ABE)

nach § 22 in Verbindung mit § 20 Stral3enverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) in der
Fassung vom 28.09.1988 (BGBI | S.1793)

Nummer der ABE: 46838

Gerat: Sonderrader fiur Personenkraftwagen
8Jx17 H2

Typ: SCORZE 8017

Inhaber der ABE R.O.D. Leichtmetallrader GmbH

und Hersteller: DE-92637 Weiden/i.d.Opf.

Fur die obenbezeichneten reihenweise zu fertigenden oder gefertigten Gerate wird diese
Genehmigung mit folgender Mal3gabe erteilt:

Die genehmigte Einrichtung erhalt das Typzeichen

KBA 46838

Dieses von Amts wegen zugeteilte Zeichen ist auf jedem Stlick der laufenden Fertigung in
der vorstehenden Anordnung dauerhaft und jederzeit von auf3en gut lesbar anzubringen.
Zeichen, die zu Verwechslungen mit einem amtlichen Typzeichen Anlass geben kdnnen,
durfen nicht angebracht werden.



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Nummer der ABE: 46838

Die ABE Nr. 46838 erstreckt sich auf die Sonderrader 8 J x 17 H2, Typ SCORZE 8017, in
den Ausfuhrungen:

. pustiringsbezohnung g | 2 | e | Lo | £
An- Kengjfe écehnrj'ung Kengjfe (ljcehr:ung Iizcrz-rﬁ R_adlast umfang inmm / _tiefe
lage Rad Zentrierring in kg in mm | Lochzahl | in mm
1 G SCORZE 807 32L ohne Ring 58,1 690 2100 98/5 32
2 Z SCORZE 807 38M | ZB @70.4/@54.1 | 54,1 690 2100 | 100/5 38
3 Z SCORZE 807 38M | ZD @70.4/ @56.1 | 56,1 690 2100 | 100/5 38
4 Z SCORZE 807 38M | ZF &70.4/@57.1 | 57,1 690 2100 | 100/5 38
5 Z SCORZE 807 38M | ZzO @70.4/@57.1 | 57,1 690 2100 | 100/5 38
6 Z SCORZE 807 40N | ZL &70.4/@60.1 | 60,1 875 2290 | 108/5 40
7 Z SCORZE 807 40N | ZM @70.4/ @63.4 | 63,4 875 2290 | 108/5 40
8 Z SCORZE 807 40N | ZP @70.4/@65.1 | 65,1 875 2290 | 108/5 40
9 Z SCORZE 807 40N | ZT @70.4/@67.1 | 67,1 875 2290 | 108/5 40
10 | P SCORZE 807 38P ohne Ring 65,1 875 2290 | 110/5 38
11 | ZSCORZE 807 38R | ZF @70.4/@57.1 | 57,1 875 2290 | 112/5 38
12 | ZSCORZE 807 38R | ZS @70.4/ 266.6 | 66,6 875 2290 | 112/5 38
13 | ZSCORZE 807 40S | ZL @70.4/@60.1 | 60,1 875 2290 | 114,3/5| 40
14 | ZSCORZE 807 40S | ZN @70.4/@64.1 | 64,1 875 2290 | 114,3/5 | 40
15 | ZSCORZE 807 40S | ZR @70.4/@66.1 | 66,1 875 2290 | 114,3/5 | 40
16 | ZSCORZE 807 40S | ZT @70.4/@67.1 | 67,1 875 2290 | 114,3/5| 40
17 | X SCORZE 807 38T ohne Ring 72,6 830 2290 | 120/5 38

Die Sonderrader dirfen nur zur Verwendung mit den in den Anlagen des Gutachtens
Nr. 366-0164-07-MURD genannten Bereifungen unter den angegebenen Bedingungen an
den dort aufgefiihrten bzw. beschriebenen Kraftfahrzeugen feilgeboten werden.

Abweichend von den Bestimmungen des 813 Fahrzeugzulassungsverordnung (FZV)
(Berichtigung der Fahrzeugpapiere) ist es bei Verwendung einer im Gutachten aufge-

fuhrten Reifen- oder Felgengrofl3e, sofern diese nicht bereits in den Fahrzeugpapieren

genannt sind, nicht erforderlich, eine Berichtigung der Fahrzeugpapiere durch die

Verwaltungsbehdrde (Zulassungsbehorde) zu veranlassen.




Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Nummer der ABE: 46838

An jedem Gerat der laufenden Fertigung sind an den aus den Prifunterlagen ersichtlichen
Stellen gut lesbar und dauerhatft,

der Name des Herstellers oder das Herstellerzeichen,
die Felgengrole,

die Ausfuhrungsbezeichnung des Sonderrades,

das Herstelldatum (Monat, Jahr),

das Typzeichen und

die Einprelitiefe

anzubringen.

Im tbrigen gelten die im beiliegenden Gutachten nebst Anlagen der Technischen Prufstelle
fur den Kraftfahrzeugverkehr des TUV SUD AUTOMOTIVE GMBH, TUV SUD Gruppe,
Garching, vom 11.05.2007 festgehaltenen Angaben.

Das geprufte Muster ist so aufzubewahren, dass es noch flinf Jahre nach Erléschen der ABE

in zweifelsfreiem Zustand vorgewiesen werden kann.

Flensburg, 08.06.2007
Im Auftrag

(Hunkele)

Anlagen:

Nebenbestimmungen und Rechtsbehelfsbelehrung
1 Gutachten Nr. 366-0164-07-MURD



Zusammenfassendes GUTACHTEN zur ABE Nr. 46 838 nach §22 StvVZO éé

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55053007 (1. Ausfertigung) TUV
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 8Jx17H2 Typ SCORZE 8017 TOV Plake
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrdder GmbH TUV Rheinland Group
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Auftraggeber R.O.D. Leichtmetallréder GmbH

Alte Reichstrasse 1
92637 Weiden / Opf.
QA 05 113 04025

Prufgegenstand PKW-Sonderrad

Modell SCORZE

Typ SCORZE 8017

RadgrofRe 8JIx17H2

Zentrierart Mittenzentrierung

Ausfuhrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Loch- Einpress- | Rad- | Abrollumfang

kreis- (mm)/ Mit- | tiefe last (mm)
tenloch-g (mm) (mm) (kg)

- B SCORZE 807 38 M/ohne Ring | 5/100/54,1 38 690 |2100
Z SCORZE 807 38 M/zB @70,4-
54,1

Kennzeichnungen

KBA-Nummer 46 838

Herstellerzeichen R.O.D.

Radtyp und Ausfiuihrung SCORZE 807 (s.0.)

RadgrofRe 8JIx17H2

Einpresstiefe ET (s.0.)

Giessereikennzeichen LENSO

Herkunftsmerkmal -

Herstelldatum Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)
S01 | Mutter M12x1,5 Kegel 60° 110 -
Prufungen

Die Sonderradpriifungen wurden vom TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH (Gutachten Nr. 55053007)
durchgefinhrt.

Entsprechend den Kriterien des VAdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils giiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereichaufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigdngigkeits- und Handlingsprufun-
gen durchgefihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller Toyota

Spurverbreiterung innerhalb 2%

Technologiezentrum Typprufstelle Lambsheim - Kénigsberger Stral3e 20d - D-67245 Lambsheim




Zusammenfassendes GUTACHTEN zur ABE Nr. 46 838 nach §22 StvVZO

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55053007 (1. Ausfertigung)

AN

TUV

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 8Jx17H2 Typ SCORZE 8017 TOV Plake
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrdder GmbH TUV Rheinland Group
Seite 2 von 5
Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Toyota Avensis 66-110 205/40R17 K42 K49 K56 T84 A01 A02 AD4
T22 66-110 205/45R17 K42 K46 K49 K56 A05 A08 A09
e11*96/79*0077*.. 66-110 215/40R17 K42 K46 K49 K56 T83 T85 Al2 Al4 A19
Car FIh Sth
S01
Toyota Avensis 81-120 205/50R17 A01 K42 K46 M04 R37 A02 A04 A05
T25 81-120 215/45R17 A08 A09 A12
e11*2001/116*0196*. | 81-120 225/45R17 A01 K14 K42 K46 Al4 A19 Car
81-120 235/40R17 A01 K42 K46 Flh Sth v17
81-120 245/40R17 A01 K14 K42 K45 K46 K49 S01

Auflagen und Hinweise

A01 Der vorschriftsméaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten Sachver-
standigen oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder
einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur StVZO auf einem Nachweis entsprechend

dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

A02  Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte ReifengréRe verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengrof3e in den Fahrzeugpapieren
durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen.
Diese Berichtigung ist dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von
der Pflicht zur Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

A04 Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu verwen-
denden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Ferner
sind nur Reifen eines Reifenherstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig. Bei Verwendung un-
terschiedlicher Profiltypen auf Vorder- und Hinterachse ist die Eignung fiir das jeweilige Fahrzeug
durch den Reifen- oder Fahrzeughersteller zu bestétigen.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate miissen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefihrten UmristmaRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A08  Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht lan-
ger als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienméafigen Befestigungsteile verwendet wer-
den. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengré3e bzw. gleichem

Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, daf} der vom Reifenhersteller vorge-
schriebene Reifenfllldruck zu beachten ist.

Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

Al4  Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte unter-
halb der Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der Klebegewichte im
Felgenbett ist auf ausreichenden Abstand zum Bremssattel zu achten.
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Zusammenfassendes GUTACHTEN zur ABE Nr. 46 838 nach §22 StvVZO éé

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55053007 (1. Ausfertigung) TUV

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 8Jx17H2 Typ SCORZE 8017 TOV Plake

Hersteller R.O.D. Leichtmetallrdder GmbH TUV Rheinland Group
Seite 3von 5

A19 Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung
von auf3en, die weitgehend den Normen DIN, E.T.R.T.O oder der Tire and Rim entsprechen zulassig.
Das Ventil darf nicht tiber den Felgenrand hinausragen.

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiuihrungen der Aufbauart Kombili-
mousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring,..).

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart FlieBheck
(3-tlirig und 5-tdrig).

K14  Ander Vorderachse ist durch Nacharbeit der Frontschiirze am Ubergang zum Kotfliigel eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-/ Reifenkombination herzustellen.

K42  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende Freigan-
gigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K45  An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen. Ein ewvtl.
vorhandener Spritzschutz flir den Ansaugweg des Luftfilters muss erhalten bleiben.

K46  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K49 Eine vorschriftsmaRige Radabdeckung an Achse 1 ist durch Anbau von Teilen oder sonstige
geeignete MalRnahmen herzustellen.

K56 Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine ausrei-
chende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

M04  Folgende Reifen wurden geprift:

Hersteller Sommerprofiltyp(en) bzw. Geschw.Kat. Winterprofiltyp(en) bzw. Geschw.Kat.
Bridgestone  S-02 WT 05 M+S

Continental CSC, CsC2, Ccz91 TS770, TS750, TS790

Dunlop SP 8000 NO, SP 9000 WinterSport M2, M3

Goodyear Eagle NCT5, F1 GS-D3 Ultra Grip GW-3

Michelin MXX3 X M+S 330-

Semperit -- Sport-Grip

Pirelli P 700-z, P 7000, P Zero Dir., W210 P, W210 Asim., W240 XL

P Zero Asim., P Zero Rosso N3

Es kdnnen auch andere Reifen der Reifengréf3e 205/50R17 verwendet werden, die geman Bestati-
gung des Reifenherstellers auf 8 J x 17 H2 montierbar sind.

R37  Diese Reifengréi3e ist nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmaRig ausschliel3-
lich mit gréRBerer und/oder breiterer Bereifung ausgerustet sind.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S01 (sie-
he Seite 1) verwendet werden.
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Zusammenfassendes GUTACHTEN zur ABE Nr. 46 838 nach §22 StvVZO éé

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55053007 (1. Ausfertigung) TUV

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 8Jx17H2 Typ SCORZE 8017 TOV Plake

Hersteller R.O.D. Leichtmetallrdder GmbH TUV Rheinland Group
Seite 4 von 5

Sth Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléssig fur Fahrzeugausfiuihrungen der Aufbauart Stufenheck.

T83 Reifen (LI 83) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 974 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T84 Reifen (LI 84) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1000 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T85 Reifen (LI 85) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1030 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

V17 Bei Verwendung verschiedener ReifengréRen an Vorder- und Hinterachse sind folgende Rei-
fenkombinationen, sofern die Reifengréfen in der Spalte "Reifen" aufgefiihrt sind, mdglich:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 195/40R17 215/35R17

Nr. 2 205/40R17 225/35R17

Nr. 3 205/45R17 235/40R17

Nr. 4 205/50R17 225/45R17, 235/45R17, 245/40R17, 255/40R17
Nr. 5 215/40R17 245/35R17

Nr. 6 215/45R17 225/45R17, 235/40R17, 245/40R17, 255/40R17
Nr. 7 215/50R17 235/45R17, 245/45R17, 275/40R17

Nr. 8 225/45R17 245/40R17, 255/40R17, 265/40R17

Nr. 9 225/50R17 245/45R17, 255/45R17

Nr. 10 225/55R17 245/50R17, 255/50R17
Nr. 11 235/40R17 265/35R17, 275/35R17
Nr. 12 235/45R17 255/40R17, 265/40R17
Nr. 13 235/50R17 255/45R17
Nr. 14 235/55R17 255/50R17
Nr. 15 245/40R17 255/40R17, 275/35R17
Nr. 16 245/45R17 265/40R17, 275/40R17
Nr. 17 255/45R17 285/40R17

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fur die der Reifen - oder
Fahrzeughersteller die Eignung fur das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Die Auflagen und Hinweise gelten
achsweise.

Hinweise zum Sonderrad

Das Gutachten des TUV SUD Automotive GmbH (Nr. 366-0164-07-MURD) wurde am 5. Mai 2008
zusammengefalt.
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Zusammenfassendes GUTACHTEN zur ABE Nr. 46 838 nach §22 StvVZO éé

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55053007 (1. Ausfertigung) Tﬁv

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 8Jx17H2 Typ SCORZE 8017 TOV Plalz

Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH TUV Rissintand Group
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Prufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Priifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umristung den
heute gultigen Vorschriften der StvZO. Das Gutachten verliert seine Gultigkeit, wenn sich entspre-
chende Bauvorschriften der StVZO &ndern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten, die die
Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfal3t Blatt 1 bis 5 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Februar 2007.

Der Nachweis eines QM Systems gemal Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Pruflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert

von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 7.Mai 2008

Haasis 00122927.D0C
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	   111/1 Mu 9 Wellgrow Industrial Estate 
	Alle Fahrzeuge nach Angabe des TÜV 
	Kegelbundschrauben
	Zentrierringe
	M 12 x 1,5 x 24
	Kegelbundmuttern
	Mittenzentrierung mittels Zentrierringsystem (einteilig) 70,4mm   +0,03mm / -0,02mm 
	Fest gebohrtes Mittenloch      +0,1mm 
	 




